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Berlin 15 Dezember Bevor das Haus in die
Tagesordnung eintrat erhielt das Wort zur Geschäftsord
nung der Abg v Cuny um ein Schreiben des Abg
v Eynern zu verlesen in dem durch ein Zeugniß der
Schriftführer Lvpelius und Worzewski bestätigt wird
daß das Mutterstenogramm der bereits neulich erwähn
ten Rede des Abg Dirichlet die Worte Sie protestiren
meine Herren, und nicht Sie protestiren Herr von
Eynern enthalte Auf Vorschlag des Abg Stengel
wurde hierauf das bisherige Präsidium des Hauses für die
Dauer der Session durch Akklamation gewühlt Es folgte
sodann die erste Berathung des Steuersatzes Finanz
minister Schotz wies zunächst auf die sich fortwährend
steigernde Erregung hin mit der diese Gesetzesvorlage von
dem ersten Augenblicke an wo derselben Erwähnung gethan
bis auf den heutigen Tag diskutirt worden sei Trotzdem
bestehe auch jetzt noch keine volle Klarheit über das Wesen
derselben Man höre fortwährend von einer Lizenzsteuer
reden während eS sich um eine solche in Wahrheit doch
nicht handle Die Erkenntniß der Nothwendigkeit die vier
untersten Stufen der Klassensteuer unverzüglich zu beseiti
gen habe die Regierung gezwungen sich nach einer Deckung
des Ausfalls von ca 12 Millionen umzusehen Man sei
dabei bedacht gewesen die Steuerlast von den ärmsten
Klassen der Bevölkerung aus geeignetere Schultern zu laden
Mir dem ersten Theil der Vorlage der Entlastung der
untersten steuerstusen seien soweit er erkenne principiell
alle Parteien einverstanden die Bedeuten richteten sich nur
gegen den zweiten Theil Damit über diesen Bedenken
nicht die Dringlichkeit des ersten Theiles vergessen werde
gestatte er sich noch die Gründe darzulegen die die Re
gierung zu diesem Schritte geführt Der Minister er
wähnte die zunehmende Zahl der Exekutionen gerade in
den niedrigsten Schichten der Bevölkerung die alle durch
Steuerrückstände veranlaßt seien Der Einwand der trotz
der beredten Schilderung des Reichskanzlers von dem Elend
das durch die Steuerexekuttonm veranlaßt werde vielfach
geltend gemacht sei der Einwand daß es mit diesem Elend
nicht so viel zu bedeuten habe werde hinfallig gegenüber
den Schilderungen die aus allen Provinzen der Regie
rung zugestellt würden Der Finanzminisier verlas eine
Reche von Berichten aus Posen und Westfalen in denen
von Exekutionen um geringer Steuerrüctstände willen von
Widerstand gegen die Behörden wegen dieser Exekutionen die
Rede ist Man habe sich anfangs der Hoffnung hingegeben
vom Reiche die Mittel zu gewinnen um das Bedürfniß wie
es sich aus den Exekutionen ergebe abzustellen Jetzt sei
man darauf angewiesen in Preußen selbst sich nacy emem
Ersatz umzusehen Von allen Mitteln die in Erwägung
gezogen sei keines unbedenklicher erschienen als der gegen
wärtige Vorschlag der eine Ergänzung der Gewerbesteuer
bilde Man sage wohl derselbe dringe das Tabakmonopol
in emer anderen jorm Man solle doch daran denken was
der Reichskanzler erklärt daß man nach Ablehnung des Ta
bakmonopols das für die Bestreitung des Bedürsmffes in
Aussicht genommen sei sich nach Minder guten Ersatzmitteln
in dem Partikularstaat Preußen umsehen werde Man habe
einstweilen den Vertrieb der geistigen Getränke und des Ta
baks in Vorschlag bis demnächst der Konsum dieser Artikel
vom Reiche m einem weit höheren Grade herangezogen sei
Man erhebe einstweilen die Steuer an den Brücken bis
dieselbe von den Passanten selbst genommen werden könne
Dr Mmisler suchte sooann die Bedenken zurückzuweisen die
aus der Reichsoerfassuug entnommen würden Man weise
den Vorschlag ver Regierung auch zurück weil man eine
organische Reform der direkten Steuern verlange An eine
solche könne indessen nicht gedacht werden bis im Reich die
Reform der indirekten Steuern abgeschlossen die um jener
Reform der direkten Steuern nicht hmausgischoben oder
verkürzt werden dürse Zwar habe man die direkte Steuer
das Rückgrat in unserem Steuersystem genannt er könne
dieselbe nur als ein ziemlich schwaches Rückgrat bezeich
nen Er bitte nochmals ohne Voreingenommenheit die
Vorlage einer gütigen Kritik zu unterziehen Abgeordne
ter von Schor lemer Alst gegen die Vorlage klagte
üver den raschen Wechsel der Anschauung rm Finanzministe

rium Warum greife man wenn wirklich das Bedürfniß
neuer Steuern vorliegt nicht die Börse an Aber selbst
an maßgebender Stelle trage man Bedenken das goldene
Kalb anzutasten Die Aushebung der Klassensteuer allein
werde die Nothstände sicher nicht beseitigen verblieben doch
dem Steuerzahler noch die drückenden Kommunal und
Kirchensteuern Und weiter komme in Betracht daß das
Wahlrecht in Gefahr komme trotz der gegenihetligen Ver
sicherungen des Gesetzes Er könne in der Vorlage nur
eine Etappe zum Tabaksmonopol erblicken diese Anschauung
werde im Lande überall getheilt Ueberall glaube man daß
es der Regierung mehr um die Lizenzabgaben als um die
Entlastung der untersten Steuerstufen zu thun sei Zum
Schluß wies Redner nach daß für eine derartige Entlastung
neue Steuern nicht nöthig seien falls man den Ertrag der
beiden Erlasse hierzu heranziehen wolle und empfahl die
Vorlage einer besonderen Kommission zu überweisen Abg
v Rauch Haupt hob hervor daß seine Partei dem ersten
Theile der Vorlage zustimme wennschon sie im Einzelnen
Bedenken trage gegen eine Reihe von Punkten Man halte
eine organische Reform der direkten Steuern sür dringend
gsboten und werde nicht zugeben daß auch fernerhin noch
eine AbbHckelung von den direkten steuern befördert werde
da eine weitere Schwächung dieser Steuern in Preußen nicht
mehr möglich sei Bezüglich des zweiten Theiles erkläre er
daß sich seine Partei Konsumtionssteuern gegenüber nicht
ablehnend verhalten werde Er wünsche nicht mit der Ent
lastung zugleich eine neue Belastung der untersten Bevöl
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kerungsschichten ins Werk zu setzen Geh Rath Eilers
trat einigen Ausführungen des Abg v Schorlemer entgegen
Voranschläge über den Ertrag der Lizenzabgaden seien in
Berlin Posen Bromberg Erfurt und einer Reiqe ländlicher
Bezirke gemacht uno diese statistische Ausnahme lasse mit
Bestimmtheit auf ein günstiges finanzielles Resultat der
neuen Steuern rechnen Abg Meyer Breslau wies aus
die Kühle hin mit der Abg v Rauchhaupt sür die Vor
schläge der Regierung eingetreten sei Dem Gedanken einer
Steuervesreiung der untersten Stufen stimme er zu nach
dem sie gerade durch die neue Zollpolitik so schwer betroffen
seien Ader er uno seine Freunde seien der Ansicht daß
es genüge die Befreiung aus die deiden untersten Klassen zu
beschränken Redner stellt schließlich den Antrag die Vor
lage einer Kommission von 21 Mitgliedern zu überweisen

Finanzminister Scholz ist der Ansicht daß der Abg
Meyer die Exekutionen zu wenig ernst ausfasse wenn er
glaube daß die Vorlage nicht dringlich sei Außerdem
habe der Abgeordnete übersehen daß er der Minister
immer nur von einer bestimmten Klasse von Exekutionen
den Stenerexekmionen gesprochen habe Die Zunahme der
Zollexekuuonen habe an sich nichts Bedenkliches Der Abg
Meyer habe bei den leitenden Finanzbeamten die großen
genialen Ideen der preußischen Finanzminister früherer Zeit
vermißt Er Redner theile ganz die Bewunderung sür
jene großen Männer theile aber nicht die Meinung daß
das von ihnen geregelte Verhältniß zwischen direkten und
indirekten Steuern sich sür alle Zeiten konserviren lasse
Hinter den Worten demnächst würde das Tabaksmonopol
nicht eingebracht werden, solle man keinen Hinterhalt fin
den denn wenn er auch nicht zweifle daß das Tabaksmo
nopol kommen müsse Hört hört links so sei diese seine
subjektive Meinung durchaus nicht von rrgend welchem Ein
fluß auf die Einbringung dieser Vorlage gewesen

Abg Frech v Zedlitz begrüßt es mit Genugthuung
daß jetzt ein Steuererlaß nur beabsichtigt werce wenn auch
ein Mittel zur Deckung vorhanden ist Er erkenne an
daß eine Börsensteuer principielle Zustimmung finden müsse
glaube aber daß das vorliegende Börsensteuergesetz der
Form und dem Inhalte nach nicht annehmbar sei was
auch der Finanzminister durch sein beredtes Schweigen auf
die Anfrage des Abg von Rauchhaupt bestätigt habe Besser
wäre eine Reform der Rübenzuckersteuer Aber auch diese
sei nicht in der Lage das Defizit aus der Welt zu schaffen
Wenn man aber jetzr wieder emen Steuererlaß beabsichtige
uno eine neue Steuer einführen wolle so heiße das nur
ein Loch zustopfen um ein anderes aufzumachen Es würde
zu einer zu schweren Belastung der folgenden Stufen füh
ren wenn man dre vier untersten Sruseu völlig entlasten
würde Es müßte vielmehr eine durchgehende stalamäßige
Verringerung der ganzen Klassensteuer vorgenommen wer
den welche etwa 27 Millionen Mark erfordern würde
Die Mittel dazu könnten ausgebracht werden wenn man
die Einschätzung nach sächsischem Vorbilde verschärfe wenn
man wie es unumgänglich nöthig sei die Verbrauchssteuern
erhöhe Da sei eine Kapilalrentensteuer eine Forderung
der Nothwendigkeit und Gerechtigkeit damit nicht einzelne
Klassen der Bevölkerung ein Privilegium der Steuerfreiheit
genießen Redner schließt sich dem Antrage des Abgeord
neten Dr Meyer aus Ueberweisung der Vorlage an eine
Kommission von 21 Mitgliedern an Daraus wird die
Debatte bis Sonnabend 2 Uhr vertagt Schluß 3 Uhr

LocaleS
Halle den 16 Dezember

Wildthätigkeit s Herr Kommerzienrath Rie
beck der schon so oft gezeigt hat daß er das Herz auf
dem rechten Flecke hat wenn es gilt Noth und Elend zu
lindern und Gutes zu stiften har heure einen neuen schönen
Beweis seines Edelsinns dadurch gegeben daß er für die
Ueberschwemmten im Rheinlanoe der Expedition unserer
Zeitung die Summe von 1000 überwiesen hat

Besetzung der Stadtbaumeiiierstelle s In
der gestrigen Kommissions Sitzung betreffend die Besetzung
der Slaoldarkmeisterilelle srno die Anslellungsbedingungen
die für den vorigen sraotdaumeister ma zgeoenv waren ohne
wesentliche Aenderungen innegehalten worden uno wurde für
dre provisorische Besetzung der Stelle die Wahl des Magi
strats die auf Herrn Regierungsbaumeister Rückerr ge
fallen ist bejaht

fCharakter Verleihung s Dem Herrn Gene
ral Kommtssions Sekretär Mohr m Merseburg ist der
Eharakter als Kanzleirarh verliehen worden

Ernennung Der Rechrsanwalt Trautmann
hierselbst st zum Notar im Bezirk des Ober Landesgerichts
zu Naumburg a S mit Anweisung seines Wohnsitzes in
Halle ernannt worden

jVortrag s Herr Pastor I io Reinhard aus
Wörmlitz wird morgen Sonntag Abend 8 Uhr im Evang
Männer und Jünglings Verein einen Vortrag über
Friedrich Wilhelm IV ein Ritter Christi auf dem Throne

der Hohenzollern halten
sDie Zahl der Kommunikanten in der

St Georgen Gemeinde s Es wird nicht uninteressant
sein zu hören daß in dem letzten Kirchenjahr das mit
dem Todtensest zu Ende ging die Zahl der Kommunikanten
der St Georgen Glaucha Gemeinde seit fast 100 Jahren
seit dem Jahre 1784 die größte war Im letzten Kirchen
jahr gingen in der St Georgen Kirche zur Kommunion
2406 Personen darunter waren 44 Krankenkommunionen

sWohlthätigkeit s Von Herrn Dr Tham
hayn geht uns das folgende schreiben zu Allen die
mich so liebenswürdig unterstützten zur ges Kenntnißnahme
daß ich wenn auch noch nicht im Vollbesitze genügender
Mittel am nächsten Montage in der Volksküche deren
Vorstände ich für sein freundliches Entgegenkommen zu
herzlichem Danke verpflichtet bin früh Uhr mit der
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Darreichung einer kräftigen Suppe unv eines gefchmierten
Brödchens an zunächst einundvierzig sorgfältig ausgewählte
Kinder die in der Winterkälte von ihrem ärmlichen Lager
ohne alle leibliche Verpflegung zur Schule gehen
mußten beginnen werde und hoffe dies allmorgendlich bis
zum 1 April durchführen zu können Aber die genannte
Zahl umfaßt nicht etwa die Gesammtjumme solcher Be
dürftiger die fünffache möchte kaum erschöpfend sein Ich
bin deshalb gern bereit den Kreis meiner armen Kleinen
zu erweitern wenn mir die erforderlichen Mittel dazu von
meinen Mitbürgern bis zur Rechnungslegung anvertraut
werden Der Unterstützung der Herren Lehrer bezüglich
passender Auswahl bin ich sicher Dr Thamhayn

iSekundärbahn s Die königliche Eisenbahn
Direktion zu Magdeburg ist mit ver Anfertigung genereller
Vorarbeiten für eine Eisenbahn untergeordneter Bedeutung

von Calbe a d Saale über Nienburg und Bern
burg nach Cönnern beauftragt worden

fPostverkehr s Seit gestern schon bemerkt man
auf dem Hofe des Postamtes I als wie auf dem Postamt II
Bahnhof schon ein regeres Leben Packete in größerer

Anzahl als gewöhnlich werden aufgegeben und abgeholt ein
Zeichen daß das WeihnachtSfest vor der Thüre steht Die
meisten Packete beim Aufgeben als wie auch beim Abholen
stammen aus Manufakturhandlungen

sTyroler Abschi edS Eoncert s Die Tyroler
Sänger Gesellschaft Schöpfer wird morgen im Rosenthal
ihr Abfchieds Eoncert geben

fSubventionsbewilligung In der gestrigen
Sitzung der Finanzkommission ist beschlossen worden dem
Kunslgewerbeverein zu Halle a S die von ihm beantragte
iivubvention zu gewähren

jBraunkohlenlager Bei Königswusterhausen
ist ein großes Braunkohlenlager gefunden worden Zur
Gewinnung der Kohlen hat sich eine Gewerkschaft Konfo
lidirtes Braunkohlenbergwerk Centrum bei Schenkenberg
gebildet Bei 8 Fuß Abraum stehen die Kohlen am
Sattel die erste Tiesschachr ist schon 32 Fuß der zweite
Schacht 28 Fuß in den Kohlen Die Mächtigkeit ist hier
52 guß Die DurchschnittSmächtigkeit der Kohle ist 20 Fuß
die Gewerkschaft besitzt 20000 Morgen Grubenfeld

Der große Berlins welcher wie die Jahre
daher dem Tannenverkaufe eingeräumt ist bieiet jetzt da die
Verkäufer eine große Anzahl Bäume aufrecht gestellt haben
den Anblick eines kleinen frischgrünen Waldes dar Dazu
strömt dieser Fichtenhain unser Weihnachtsbaum ist be
kanntlich eine Fichte einen wunderbar würzigen Geruch
aus der so recht an die Berglust Thüringens und des
Harzes erinnert und gleichzeitig das Herz festsroh stimmt

sPanik Gestern Nachmittag trug ein scheu ge
wordener Ochse Angst und Schrecken mitten in den Markt
verkehr hinem Das hrer wurde nur von einem Manne
und über den gesperrten Mittelweg des Marktplatzes ge
führt Durch die vielen dort befindlichen Menschen wuroe
der Ochse so irrttirt daß er auf die Passanten eindrang
was eine allgemeine Panik hervorrief Zwei Frauen wur
den niedergerannt uno ein kleines Kind war in Gefahr
zertreten zu werden Ein wirkliches Unglück ist glücklicher
weise nicht zu beklagen

Amtlicher Polizeibericht Heute Vormit
tag gegen 9 Uhr wurde der rm hiesigen iechenhause unter
gebrachte Böttcher Pitschke 52Jahr alt in einemStalle
desselben erhängt gesunden Pitschke war seit einiger Zeit
gelsteSgestört Wie leichtsinnig und vertrauensselig man
heutzutage noch sein kann zeigt wieder einmal der nach
stehende Vorfall Bei dem Maurer Engelhardt hier
Leipzigerstraße 66 der ein Logis zum Vermuthen haue
annonciren lassen quartierte sich am 14 d MtS Abends
nach gegenseitigem Uebereinkommen der angebliche Buch
händler Behrend aus Aschersleben ein Frau E erzählte
im Laufe des gestrigen Tages dem p Behrend daß sie
Geld gebrauchten hier aber keins geliehen erhalten könnten
sie habe aber ein Sparkassenbuch über 500 aus die
Sparkasse in Eisleben lautend woraus sie sich 150
Vorgen wollten Behrend nun verstand hierauf die Frau
E dahin zu überreden daß er ihr von einem Bekannten
hier auf das Sparkassenbuch 200 borgen wolle worauf
die Frau einging Sie übergab demselben zu diesem
Zwecke das Buch woraus derselbe mit diesem natürlich aus
Nimmerwiedersehen verschwand Der Polizei ist es gelun
gen den dreisten Thäter zu ermitteln und festzunehmen
Das qu Buch befand sich noch in seinem Besitze Der
angebliche Buchhändler entpuppte sich als der Gärtner
Holz aus Quedlinburg

Reichsgerichts Entscheidung Die Aus
setzung eines Kindes an einem srequentirten Orte vor frem
den Personen von denen jedoch der Thäler nicht weiß ob
sie das Kind ausnehmen wollen und können ist nach einem
Urtheil des Reichsgerichts I Strafsenats vom 23 Oktober
d I als Kindesaussetzung aus Z 221 des Straf
gesetzbuches zu bestrafen selbst wenn der Thäter das früher
von einer anderen Person bereits einmal ausgesetzte Kind
bei sich aufgenommen hatte ohne dazu irgend wie ver
pflichtet gewesen zu sein Ein Fabrikherr welcher es
duldet daß in seiner Fabrik von seinen Arbeitern Kinder in
gesetzwidriger Weise zur Aushülse bet der Fabrikarbeit
herangezogen und bezahlt werden ist nach einem Urtheil
des Reichsgerichts III Strafsenats vom 21 Oktober d I,
wegen gesetzwidriger Beschäftigung von Kindern tn der Fa
brik zu bestrafen gleichwie wenn er unmittelbar die Kinder
beschäftigt hätte

fT reib jagd Bei der am 13 Dezember cr
auf Zernitzer und Padewitzer Mark abgehaltenen Treibjagd
wurden über 300 Hafen geschossen

Trotha 15 Dezember Bei der heute in der
Feldflur ennewitz abgehaltenen Treibjagd sind 125 Hasen
erlegt worden



Conrsbericht der Banlfirmen zu Halle a S
Börse vom IS December

Zinsfuß Angeb Gesucht

4 c Hallesche Stadt Obligationen 1882
ISIS

4 Pfandbriefe der Provinz Sachsen
4 ächstsche Provinzial Obligationen
4 V ManSf Gewerksch Obligationen
4 Uustrut Regul Obligat
3 Hallesche Zuckersiederei Anleihe
5 Hypoth Anl der Zuckers Körbisdorf
5 Hypoth Aul d Cröllw Aktim Papier

Fabrik
Hallesche Bankvereins Actien
Hallesche Zuckersiederei Act
Körbisdorf Zuckerfabril Actien
Glauzig Zuckerfabrik Aktien
Zuckerraffinerie Halle Aktien
Sächf Thüring Vraunk Stamm Actien
Sächs Thüring Braunk St Prioritäten
Werschen Weißenselser Braunkohlen Actien
Lorstewitz Rattmannsd Brannk J Act
Naumbnrger Braunkohlen Aktien
Bereinigte Sächs Thür Stamm Actien

Stamm Priorität
Hallesche Brauerei St Actien Michaelis
Halleiche Brauerei stamm Prioritäten
Lröllwitz Pap Fabr Act
Zeitzer Maschinenbau Actien Schade
Hollesche Maschinenfabrik Actien
ELnnern Malzfabrik Actien
LandSberger Malzfabrik Actien
Eilenburger Kattun Manufactur Actien
Kuxe d Bruckd N etleb Bergbau Bereins
PackhofS Actien
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Die Course der mit bezeichneten Effekten verstehen sich
pro Stück

Rohzucker Bei befriedigender Nachfrage sowohl seitens in
ländischer Raffinerien wie der Exporteure vermochten sich die Preise
in dieser Woche im Allgemeinen zu behaupten

Umsatz 13000 Sack
Rassinirter Zucker Der Abzug für den laufenden Bedarf

bleibt bei knappen Vorräthen ein recht guter und haben die Preise
keine wesentliche Veränderung erfahren

Heutige Notirungen Rohzucker
für 100 Kilo exkl je nach Farbe und Korn

Krystallzucker über
Kornzucker

Rohzucker
Nachprodukte

38,20 39,00
36,00 37,00
54,30 33,60

77,00
76,00

75,00

68,50 69,00
67,00
62,00 63,00

Halle a/S

98
97
96
95
94

94 9l 53,00 49,00
90 88 48,50 45,00Unoömostrte Melasse ohne Tonne 10,00 10,60

OSmostrte 8,00 8,60Rassinirter Zucker
sür 100 Kilo bei Posten aus erster Hand

Raffinade fsein ohne Faß
s tn

Melis fsein
Mittel

Gemahl Rasfinade I mit Faß

Melis 1

Farin blondgelb

Bericht des Börsenvereins zu
am 16 December 188L

Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten au erster Hand
Weizen 1000 KZ Mittelqualitäten 158 170 M feinster bis 183 M

feuchter 135 130 M
Roggen 1000 KZ 142 150 M feuchter und ausgewachsener wesent

lich billiger
Gerste 1000 Kilo Land 150 164 M Chevalier 170 180 M

extrafeine bis 190 M AuSwuchswaare 115 122 M
Gerstenmalz 50 kA prima 15 M beregnet 13,75 14,23 M
Hafer 1000 kx 130 140 M
Hülsenfrüchte 1000 Kilo Viktoriaerbsen gute trockne Waare bis

230 M bez abfallende Sorten wesentlich billiger
Kümmel 30 Kilo 25 M
Mais 1000 kg Donau 150 154 M
Oelsaaten 1000 Kilo Raps ohne Geschäft
Mohnsamen 50 Kilo blauer bis 23,50 M
Stärke 50 Kilo 20 M
Spiritus 10,000 Liter Procente loco behauptet Kartoffel 52,50 M,

Rüben ohne Angebot
Rüböl 50 KZ 32,50 M bez
Solaröl 50 KZ 9,50 9,75 M
Malzkeime 50 KZ fremde 4,50 M hiesige 5,30 M
Kuttermehl 50 7,50 M
Kleie Roggen 50 KZ 5 M Weizeuschaale 4 M ei eugrie lleie

4 4,25 M
Oelkuchen 50 Kilo loco 7 25 7,40 M

Mehl Börsenverein zu Halle a
14 December 1882
Für 100 Kilogramm

Weizenmehl 00 31,00 bis 32,50
do

Roggenmehl
do

Futtermehl
Roggenkleie
Weizenkleie
Weizenschale
Haidemehl

Standesamt Halle Meldung vom 14 Dezember
Aufgeboten Der Fabrik Dirigent I Röcke Langen

bogen und L Pfützner Äiarktplatz i Der Gärtner
W Tage Parkstr 23 und C Weidenbeck Freist Der
Buchhalter E Haase und B Löscher Spitze 28 Der
Kohlgäitner W Köke Dicmitz und E Krenzien große
Wallstraße 19 Der Schuhmacher E Schwenzer großer
Sandberg 4 und Ch König Merseburgerstr 37 Der
Drahtzieher H Krisch Diemitz und F Rehfeld König
straße 3 Der Zimmermann C Hampel und P Hane
butt Gerbergasse 8

Geboren Ein unehel S Raffineriestr 7b
Dem Handarbeiter W Moritz ein S Ludwigstr 8
Dem Restaurateur H Anspach ein S Oberglaucha 9
Dem Bremser G Härtl ein S Rannischestraße 23
Dem Handarbeiter H Grosse eine T Steg 15 Dem
Maurer G Helmreich eine T Luckengasse 8 Dem
Klempner W Spiller eine T Böllbergerweg 4g, Eine
unehel T Entb Jnstit Dem Fabrik Dirigent P Schäfer
ein S Albrchtstr 18

Gestorben Des Oekonom H Hesse T Emma

s

0 30,00 31,00
0 24,00 24,30

01 23,00 23,50
13,00
10,00 10,30

9,30 10,30
9 00 9,30

33,00 33,50

3 I 8 M 10 T Bronchitis Klinik Louise Peters
42 I 5 M 18 T Anämie Gütchenstr 3

Meldung vom 15 Dezember
Aufgeboten Der Zimmermann F Barth Bern

burge r straße 17 und L Winter Thorstraße 12 Der
Schlosser E W Knaust Berlin und W P Reichelt
Halle Der Kaufmann R E Schröder Leopoldshall
und M Teuscher Nordhausen

Geboren Dem Handarbeiter H Liebke eine T
Saalberg 8 Dem Postschaffner C Kirst ein S große
Steinstraße 23 Dem Restaurateur F Kohl ein S
Königstr 5 Dem Musiker F Wolf ein S Laurentius
straße 19 Dem Schlosser C Walther eine T Steg 20

Eine unehel T Entb Jnstitut Dem Schlosser A
Siegel ein S gr Sandberg 8 Dem Handarbeiter
G Dommeratzky ein S Klausthor Vorstadt 13

Gestorben Der Arbeiter Andreas Böttcher 61 I
5 M 24 T Magencarcinom Steinweg 4 Des Kauf
mann C Rufso S todtgeb gr Ulrichstraße 17 Des
Handarb G Dommeratzky S 4 st Lungenatelektase
Klausthorvorstadt 13 Der Bürstenmacher Wilhelm
Böhnert 54 I 7 M 22 T Asthma Schülershof 12
Des Schuhmacher I Bloßfeld T Anna 2 I 1 M 7 T
Rachitis Geiststr 23

Staudesamt Giebicheusteiu
Meldung vom 6 Dezember

Aufgeboten Der Cigarrenmacher G H Hartmann
Halle Hermannstr 9 und S D Graßhof Triftstr 10
Der Sekretär E F A Strey Burgstr 4 und E A W
Lerche Halle Der Handarbeiter F W Rosenburg
Reilstr 22 und M W Höcht Halle

Eheschließung Der MechanikuS F H C Teubner
und A E L M Burkhardt Triftstr 20

Gestorben Der Maurer E Schräbler 61 I 9 M
16 T Magenkrebs Gosenstr 8 Des Bahnarbeiter
C A H Otto S 5 M 5 T Brustkatarrh Ränzelgasse 2

vteldung vom 8 Dezember
Aufgeboten Der Bergmann K Wallburgis und

M Wenzel gen Volkenandt Hainrode
Geboren Dem Möbelpolirer W C L Brandt

eine T Böckstr 12 Dem Fabrikarb I G P Wipp
linger ein S Burgstr 38ll Dem Maschinenschlosser
E F W H Richter eine T Wittekindstr 45 Dem
Handarbeiter F G Richter eine T Reilstr 7 Dem
Bahnarbeiter W G Naumann eine T Brunnenstr 12

Gestorben Des Handarbeiter H G Süße S todt
geboren Schleifweg 10 Der Wittwe W A Lange

11 I 2 M 18 T Abzehrung Trotha schestr 34
Meldung vom 9 Dezember

Gestorben Des Fabrikschmied C Geiser S, 16 T
Krämpfe Gosenstraße 15

Meldung vom 11 Dezember
Aufgeboten Der Zimmermann C I F Sieckmann

Auguststraße 3 und W A Moser Radewell Der Leh
rer M E Siebert Lettin und W P O Taubert Halle

Meldung vom 12 Dezember
Eheschließung Der Fleischer F C H Nietzsch

mann Trothaischestraße 25 und A W A Jürgens Reil
fttaße 55

Geboren Dem MaurerZ C A O Koch eine T
Brunnenstraße 25

Meldung vom 13 Dezember
Aufgeboten Der Bauschlosser I Ch Schmidt und

A B Brückner Reilstraße 24
Geboren Dem Hanvarbeiter E F Rosenhahn eine

T Triftstraße 22 Dem Zimmermann F O Berger
eine T Brunnenstraße 49 Dem Handarbeiter H C
Spatzier ein S kl Breitenstraße 9 Dem Handarbei
ter K K Röder ein S Triftstraße 5 Dem Hand
arbeiter F A Sander ein S Reilstraße 35

Meldung vom 14 Dezember
Geboren Dem Handarbeiter F A NiliuS eine T

Advokatenstraße 8 Dem Handarbeiter G Meißner eine
T Böckstraße 14

Gestorben Der Maurer W C Herrmann 41 I
4 M 25 T Lungen und Brustfellentzündung Wittekind
straße 19 Des Handarbeiter H A Herrling S 4 M
4 T Keuchhusten Wittekindstraße 14

Meldung vom 15 Dezember
Geboren Dem Handarbeiter F W F Knorre

Zwillinge Sohn und Tochter ll Brunneustra e i
Gestorben Des Maschinenschlosser C F W H

Richter T 10 T Starrkrampf Wittekindstraße 45

Standesamt Trotha
Aufgeboten Am 8 Dezember der Zimmermann

O tto Just und Wilhelmine Sträube Trotha Der
Schuhmacher Karl Ulrich Teutschenthal und Hertha Hulve
Dornstedt

Eheschließung Am 4 Dezember der Arbeiter
Lou is Kellermann Trotha und Auguste Becker Bliedungen

Geboren Am 29 November dem Schmied Ludwig
Prill eine T Trolha Am 30 November dem Schlosser
Felix Patzschke eine T Seeben Am 7 Dezember dem
Fabrikarbeiter Wilhelm Schaaf ein S Trolha

Gestorben Am 5 Dezember des verst Handarb
Jakob Pansky S Otto 5 M 26 T Diphtheritis Trotha

Stadt Theater
Weihnachten bringt auch im Theater immer eine Freude

für Groß und Klein in Gestalt einer Feerie oder sonstigen
Ausstattungskomödie Diesmal fordert die Direktion auf zur
Reise durch s Märchenland und hofft daß sie vtel

Theilnehmer dazu findet und am Schluß die Befriedigung
der Reisenten erntet Seinem Inhalt nach ist das Stück
geeignet sür Erwachsene und Kinder diesen werden liebe
Erinnerungen geweckt jenen die Lieblinge ihrer Phantasie
vorgeführt Sonntag findet die erste Vorstellung statt
unter Beigabe deS einaktigen Stückes Weihnachten von

K W Hesse welcher eine Boz sche Erzählung recht glücklich
dramatisirt hat Wann die beliebte Kindervorstellung am
Nachmittag sein wird wird noch bekannt gegeben werden
wahrscheinlich wie gewöhnlich am heiligen Abend

Provinzielles
7 Merseburg 15 Dezember Heute fand im hie

sigen Casino die Ziehung der III Sächsisch Thüringischen
Pferde Lotterie statt Dem Vernehmen nach ist der Haupt
gewinn bestehend in einer eleganten Equipage mit 4 Pferden
unv kompl Geschirr im Werthe von 8000 Mark in die
Kollekte des Herrn Krebs in Quedlinburg gefallen Eine
Reduktion der 600 Gewinne auf 15000 Loose hat in diesem
Jahre nicht stattgesunden und hat hierdurch sich mancher ver
locken lassen dem Glücke gegen 3 Mark Einsatz die Hand
zu bieten

Merseburg 15 Dezember Bei der gestern Hier
selbst vor Notar und Zeugen stattgehabten Ziehung i er
III Sächsisch Thüringischen Pferde Lotterie sind die Hauptge
winne auf folgende Nummern gefallen Nr 14 458 Gew
Nr 1 4 fpänn Landauer Nr 7308 Gew Nr 2 2 spann
Equipage Nr 2657 Gew Nr 3 1 Reitpserd Nr 1171
Gew Nr 4 1 Reitpserd Nr 5037 Gew Nr 5 eine
Zimmereinrichtung Nr 13553 und 14761 je ein Tafel
service aus Meißner Porzellan Wie wir hören ist der
zweite Gewinn dem Herrn Paul Rindfleisch hier zugefallen
Die übrigen Glücklichen ließen sich gestern noch nicht ermit

teln nur so viel steht fest daß die Nr 14458 der Kollekte
der Herren Barck u Co in Halle angehört Fortuna
hat bei der am Donnerstag staltgehabten Ziehung der kömgl
preuß Klassenlotterie auch einem hiesigen Glücklichen gelächelt
Auf die Nr 82 873 welche mit einem halben Loose hier ge
spielt wird fiel der Hauptgewinn der 3 Klasse im Betrage
von 45 000 Mk der auch zur Hälfte noch eine recht an
sehnliche Weihnachtsüberraschung zu bereiten im Stande ist

sJn Sangerhausen wo für die chnellzüge
Mittagsstation ist soll ein großer Speisesaal eine Art
Glaspalast mit einem Kostenaufwand von über 100000
Mark erbaut werden Die Amerikaner machen fich das
bequemer Sie bauen Pullmans in denen man während
der Fahrt wie in dem besten Hölel speist Solche Hötel
wagen giebt eS in Nordamerika über 800 Es ist aber nicht
nur der Bequemlichkeit wegen es ist auch wegen der Zeit
oder vielmehr des Geldes denn Zeit ist Geld wenigstens
in Amerika

Weißenfels Die zum Zwecke der Aufbringung einer
Geldsumme die am Tage der silbernen Hochzeit unseres
kronprinzlichen Paares demselben zu einem gemeinnützigen
Zwecke übergeben werden soll in unserer Stadt erfolgte
Sammlung hat die hübsche Summe von 556 Mk 70 Pf
ergeben

Aus den Nachbarstaaten
Meißen Das Opfer einer unsinnigen Wette ist am

Sonnabend Vormittag Hierselbst ein Handarbeiter aus Roß
leben bei Querfurt geworden derselbe hatte sich anheischig
gemacht fünf Biergläser voll Branntwein zu trinken war
jedoch nur im Stande gewesen zwei davon zu sich zu neh
men er starb auf dem Transporte nach dem Krankenhause
an den Folgen dieser mehr als leichtsinnigen Weite Der
Fall ist bei der Kriminalbehörde zurMnzeige gekommen

Handel Gewerbe Industrie
Prag 15 Dezember In der von der Elbschiff

fahrtsgesellschaft Kette und der Nordwest Schifffahrts
gesellschaft abgehaltenen Konferenz wurde eine principielle
Einigung über die gemeinsame Bettiebssührung erzielt Die
bezüglichen Verträge sollen von beiden Seiten ausgearbeitet
und einer neuen Konferenz vorgelegt werden

Vermischtes
Friedrich Wilhelm IV wurde einst auf einer

Reise von Deputationen bewillkommnet In einer kleinen
Stadt glaubte ein Bürgermeister den Monarchen von poli
tischen Dingen unterhalten zu müssen und berührte dumm
dreist einige schwebende Staatsangelegenheiten Der König
fragte daraus bedeutungsvoll Herr Bürgermeister
können Sie schweigen Dieser erwiderte sehr ge
schmeichelt Wenn Eure Majestät mich mit Allerhöchst
Ihrem Vertrauen beehren so glaube ich wohl

Nun dann schweigen Sie gebot der König
sDas Szepter Karls des Großen Man

schreibt der Frankfurter Zeitung aus Paris unter dem
4 d M ES ist bekannt daß Napoleon I sich gern mit
wirklichen oder angeblichen Reliquien Karls des Großen
umgab und auch äußerlich fortwährend anzudeuten suchte
daß er sich als den Erben und Fortsetzer der Weltherr
schaft des großen Frankenkaisers betrachte Unter Anderem
figurirte auch bei seiner Krönung in der Notre Dame tiirche
das Szepter Karls des Großen dessen Abbildung sich seit
her im Wappen des Kaiserreichs befindet Im Nachlaß
des jüngst verstorbenen Sohnes eines hohen Beamten des
ersten Kaiserreichs entdeckte man nun eine handschriftliche

Note welche unwiderleglich beweist daß das angebliche
Szepter in Wirklichkeit der Takt stock eines Kapell
meisters des vierzehnten Jahrhunderts war Das immer
hin interessante Stück hatte einen fünfeckigen spiralisch ge
drehten Handgriff der altfranzösische gereimte Inschriften
trug welche wohl etwas verwischt waren aber doch deut
lich besagten daß es sich um einen silbernen Taklstock
handle der 1394 von einem ehrbaren Sangmeister ge
handhabt wurde für dessen Seele diejenigen beten mögen
die den Stock nach ihm in ihren Händen hallen würden
Aus dem oberen Ende war die auf eii em Thron sitzende
Figur Karls des Großen mit Szepter und Reichsapfel m
Händen und der Inschrift Lanotus Lsrolus
unter den Füßen dargestellt Der Taklstock befand sich im
Louvre dessen Direktor Denou ihn hervorholte die In
schrift des Handgriffs wegfeilen ließ und ihn Napoleon
als authentisches Szepter Karls deS Großen vorlegte Na



poleon mochte wohl Zweifel an der historischen Echtheit
des Objekts hegen er hatte aber kein Interesse daran der
Sache aus den Grund zu gehen im Gegentheil er prokla
mirte die Entdeckung Denou s mit großer Freude seinem
Hofe und Paris bewunderte bei seiner Krönung die ehr
würdige Reliquie deren Anwesenheit das Prestige der Ce
remonie nicht wenig erhöhte

Neueste Mittheilungen
Berlin 16 Dezember

Ihre Majestät die Kaiserin besuchte vorgestern
mit der Großherzogin von Baden die Kaiserin Augusta
Stislung in Charlottenburg

Das Präsidium des Abgeordnetenhauses
wird heute von der Kaiserin empfangen werden

Der bisherige Gouverneur von Berlin General
der In fanterie v Fransecky ist von hier abgereist um
sich vorläufig nach Wiesbaden bezw auf feine Besitzung
Erbach im Rheingau zu begeben Die Kabinetsordre mit
welcher der Kaifer das Abschiedsgesuch des verdienten Ge
nerals genehmigt hat lautet nach der N Pr Ztg wie
folgt Ich entspreche nunmehr Ihrem Mir unter dem
15 Oktober c vorgelegten Gesuche dessen unabweisliche
Begründung Ich leider anerkennen muß in dem Ich Sie
hierdurch unter Stellung zur Disposition mit der gesetz
lichen Pension aus dem aktiven Dienste scheiden lasse wel
chem Sie über 57 Jahre mit ganz besonderer Auszeichnung
angehörten Das was Sie m dieser Zeit geleistet
haben ist nicht allein in dem von warmem Dank erfüllten
Herzen Ihres Königs und in der ehrendes Erinnerung der
Armee fest bewahrt sondern es gehört auch vielfach der
Geschichte an die dem Namen des Kommandeurs der sieben
ten Division bei Königgrätz des 2 Armeekorps bei Grave
lotte und des ersten kommandirenden Generals in Elsaß
Lothringen für alle Zeiten ein ehrendes Gedächtniß sichern
wird Ich wünsche daß Sie in der Verleihung des anbei
erfolgenden Schwarzen Adler Ordens mit Brillanten den
Ausdruck für Meine besondere Werthschätzung der von Ihnen
geleisteten Dienste erkennen mögen und Ich wünsche ferner
daß Sie als Chef des 5 pommerfchen Infanterie Regiments
Nr 42 und als s lg suits des 1 Magdeburgischen In
fanterie Regiments Nr 26 stehend in welchen wohl
erworbenen Ehrenstellen Sie auch ferner verbleiben noch
recht lange der Armee angehören mögen für deren Ruhm
und Gedeihen Sie so viel gethan haben Berlin 23 No
vember 1882 Ihr dankbarer König gez Wilhelm

Die Kommisston zur Vorberathung der Novelle
zur Gewerbeordnung beschloß daß Aerzten nur
dann die Approbation entzogen werden kann wenn diese
die bürgerlichen Ehrenrechte verloren haben der Verlust
der Zulassung währt nur für die Dauer der Entziehung
der Ehrenrechte

In der Sitzung des XI Deutschen Handelstages
in Berlin am Freitag gelangten folgende Resolutionen ein
stimmig zur Annahme 1 die des Kommerzienrath Frenzel
Berlin bezüglich des bekannten v Wedellschen Antrags

betreffend die prozentuale Börstensteuer
Die Maßregel welche v Wedell Malchow und Genossen in

Abänderung des Stempelsteuergesetzes vom 1 Juli 1381 dem Reichs
tage vorgeschlagen haben enthalten so schwere Verkehrsbelästigungen
und greisen so lies in das Geschäftsleben ein daß durch Annahme
des Antrages die größten Schädigungen wichtiger sür die Verkehrs
Entwickelung absolut nothwendiger Geschäfts Branchen eintreten wür
den welche in ihrer Rückwirkung nicht blos die Geschäftswelt sondern
allmählich die ganze Nation treffen müßten Denn das Zeitgeschäft
welches der Antrag in allen seinen Erscheinungsformen und zwar
wiederholt treffen müßte ist ein sür das wirthschaftliche Leben absolut
unentbehrliches Verkehrselement an welchem jeder Gewerbetreibende
jeder Industrielle jeder Landmann jede größere Verwaltung auch
die Staatsverwaltung direkt und indirekt betheiligt ist Die Nach
theile die durch Beschränkung des Zeitgeschäftes eintreten würden
sind nicht wieder einzubringen da der bei uns gehemmte Verkehr
seinen Weg in andere Länder suchen wird in denen eine Besteuerung
des Umsatzes nicht besteht Die eingeschlagene Art der Erhebung
würde zu einem unerträglichen inquisitorischen Eindrängen in die
innersten Geschästsverhältnisse der Gewerbetreibenden und des Privat

publikums führen Der Handelstag erklärt sowohl die Grundsätze
aus denen der Antrag beruht als auch die Modalitäten seiner Aus
führung für uuwirthfchaftlich und kann deren Annahme nicht dringend
genug widerrathen

2 Auf Befürwortung des Kommerzienrath Bertels
mann Bielefeld Dr Herber Stuttgart u A

In Erwägung 1 daß entgegen den bei den vorjährige Reichs
tagsverhandlungen festgehaltenen Grundsätzen für das effektive Waaren
geschäft das Reichsstempel Gesetz vom 1 Juli 1881 wie es von den
Behörden ausgelegt und gehandhabt wird zu einer unberechtigten
sowie uuverhältnißmäßig belastenden und vexatorischeu Extrasteuer sich
gestaltet hat 2 daß die meisten der vielfachen Unklarheiten des Ge
setzes und übermäßig auseinandergehenden Interpretationen der Be
hörden eine drückende Rechtsunsicherheit hervorgebracht haben beauftragt

der deutsche Handelstag den Ausschuß insgesammt durch Rücksprache
bei sämmtlichen Mitgliedern des Handelstages das vorhandene Material
über die bisher erfolgten Auslegungen des Gesetzes zu beschaffen und

auf Grund dieses Materials schleunigst eine Petition aus Reform des
Gesetzes beim deutschen Reichstage und Bundesrache einzubringen

Telegraphische Rachrichtev
Königsberg i/P 15 Dezember Nach dem Vor

steheramt der hiesigen Kaufmannfchaft zugegangenen Depe
schen ist die zollfreie Einfuhr von 75 pEt der nach Ruß
land zurückgeführten leeren im Gebrauche gewesenen Säcke
gegen Zollbescheinigung über deren Ausfuhr bewilligt worden

Paris 15 Dezember Hier wird ein Telegramm
aus London verbreitet wonach der Sultan gestern er
mordet wäre aus der hiesigen türkischen Botschaft wußte
man davon nichts

Paris 15 Dezember Deputirtenkammer DaS Amen
dement oubeyran S wonach die Ausgaben für öffentliche
Arbeiten auf 95 Mill ermäßigt werden sollen wurde in
Fortgang der Sitzung von mehreren Deputirten bekämpft
von anderen wieder befürwortet Wilfon erklärte die Fi

nanzlage sei eine ganz vorzügliche und eine Beunruhigung
darüber ganz ungerechtfertigt der Stand des Budgets ge
statte die Fortsetzung der öffentlichen Arbeiten Die Wei
terberathung wurde auf morgen vertagt

Riom 15 Dezember Prozeß gegen die Angeklagten
von Montceau les mines Das Verhör der Angeklagten
wurde heute zu Ende geführt sämmtliche Angeklagte ge
standen ein daß sie zu der Bande gehört hätten die am
15 August d Js die Kirche das Presbyterium und
die Schulen gestürmt und geplündert habe alle behaupteten
aber daß sie wider ihren Willen in die Bande eingereiht
worden seien

Rom 15 Dezember Der König hat heute dem
russischen Großfürsten Konstantin Nikolajewitfch und dessen

Sohn einen Besuch abgestaltet Dem Vernehmen nach
wird Großfürst Konstantin Nikolajewitfch auch vom Papste
in Audienz empfangen werden

6 Mark Geschenk aus dem Vergleiche in Sachen
D G wurden heute zur Armenkasse gezahlt

Halle den 9 Dezember 1882 Die Armeudirekttou

Meteorologische Beobachtungen in Halle

Dat St

Baro
meter

mm

15 Dee

16 Dee

2 Nm

3 Ab

7 M

752,5
753,0

754,5

Thermometer

nach

Lslsius Rssam

Feuch
tigkeit

der
Luft

i 6,3

i 2,5
l 1,3

5 0

l 2,2

i 1,0

79
90

92

Wind

8V
80
80

leicht bew
zieml klar

Nebel

Uebersicht der Witterung
Eine flache Depression liegt über der Nordsee über

Frankreich und Centraleuropa leichte südliche bis westliche
Luftströmung mir trübem nebligem Wetter veranlassend
während unter dem Einflüsse eines anderen im Südwesten
Britanniens gelegenen Minimums in Valentia steife südöst
liche Winde mit Regenwetter aufgetreten sind Ueber der
Nordwesthälfte Deutschlands ist die Temperatur beträchtlich
gestiegen ganz Deutschland mit Ausnahme Bayerns ist
srostfrei

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
kgl Schiffschleufe bei Tr otha am 15 Dezember Abends
3,10 am 16 Dezember Morgens 3,06 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Am Mckinijßigsten und tilligßen
inferirt Jeder welcher Anzeigen zur Vermittelung übergiebt
an die älteste Annoncen Expedition von

allM k

arn gIn Läden und Geschäften welche als Lotterie Komtor Lotterie Einnahme oder
Lotterie Kollekte bezeichnet sind und deren Inhaber sich als Lotterie Einnehmer resp Kollek
teur bezeichnen werden Loose der Preußischen Klassen Lotterie und Antheilscheine auf solche
Loose oft unter Benennung als Amheilloose für Preise angeboten welche die im Lotterie
plan bestimmten Preise sehr weit übersteigen und ferner noch dadurch erhöht werden daß
in den Anteilscheinen selbst die Verkäufer derselben hohe Gewinn Abzüge sür sich aus
bedingen

Die Anlheilscheine begründen niemals Ansprüche an die Lotterie Verwaltung
auf Looseernenerung und auf Gewinnzahlung

Vielfache gerichtliche Verurteilungen von Koosantheilschein Verkäufern haben heraus
gestellt daß solche Verkäufer häufig betrügerisch verfahren indem sie die Loose auf welche
sie Antheile verkaufen nicht besitzen oder auf wirklich besessene Loose viel mehr Antheil
scheine ausgeben als der Umfang ihres Loosebesitzes erlaubt oder endlich indem sie ihrer
seits erhobene größere Gewinne unterschlagen und mit denselben verschwinden

Zur Unterscheidung der Loosantheilscheine von den ächten Loosen machen wir
darauf aufmerksam daß die letzteren stets einen Stempel mit der inneren Umschrift
Koen Pr Gen Lotterie Direkt und die gedruckte Unterschrift Königl Preuß General

Lotterie Direktion tragen
Zur Unterscheidung zwischen den sich als Lotterie Einnehmer benen

nenden und ihr Geschäft als Lotterie Einnahme oder Lotterie Komtor
bezeichnenden Privat Verkäufern von Loosen einerseits und den Königlichen
Lotterie Einnehmern andererseits aber machen wir darauf aufmerksam daß die letzteren
allein als Königliche Lotterie Einnahmen oder Königliche Lotterte Einnehmer sich
namhaft machen

Berlin den 8 Juli 1882
Königliche General Lotterie Direktion

Dammas Lilienthal
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Leipzigerstratze 94
ist die halbe erste Etage vorn heraus sowie
ferner eine Wohnung besteh aus 2 Stuben
2 Kammern und Zubehör nach dem Hofe
zu an ruhige Miether zu vermiethen Beide
Wohnungen können 1 April oder früher be
zogen werden

Kl Wohnung zu 13 Mühlberg 1
Kl Wohnung zu vermiethen Spitze 14

Klausthor Vorstadt 14b
eine Wohnung 2 tuben mit sämmtlichem Zu
behör sofort

eine Wohnung 4 Stuben oder getheilt
mit sämmtl Zubehör Neujahr zu beziehen

Die 2te Etage des Hauses Fleischergasse
Nr 30 ist zu vermiethen und zu Neujahr
zu beziehen

Herrsch Wohnung nebst Zubehör sos zu ver
unethen Laurenti usstraße 4

Part Wohnung Pr 210 zu vermiethen
und 1 April zu beziehen

M Weise kl Ulrichstraße 26
Viktualienhandlung ist krankheitsh sof od

später zu vermieth en Zu erfr Exped
Wohnung zu 26 zu v Näh Steinweg 1

2 Logis für 2 Herren
gr Klausstraße 34

Frdl möbl Zimmer Parkstr 12 III

Für ein eingeführtes Geschäft wird Markt
oder angrenzende Straßen möglichst

großer Laden
mit oder ohne Wohnung gesucht Offerten
unter R h 19869 befördert

Rudolf Mosse Brüderstraße 6

Eine Wohnung von 2 Stuben Kammern
und Zubehör wird von einer Wittwe mit
2 Töchtern in einer ruhigen Gegend zum
1 Januar oder 1 April zu miethen gesucht
Offerten unter S 1 abzugeben an

R Cohu gr Steinstraße

Eine Wohnung für 120 150 jährlich
wird sofort zu beziehen gesucht Schriftliche
Offerten erbeten an Herrn Rest Wicgaud
Fleischergasse 30



Montag den 18 Dezember er Vor
Mittags 11 Uhr versteigere ich im Gasthofe
zum Röverberg in Giebichenstein zwangt
weise i Sopha 2 Kommoden mit Glas
schrank 1 Kleiderschrank 1 Ausziehetisch
Stühle Spiegel 1 Ladentisch 2 Regale eine
Backbeute Backschüsseln u dergl m sowie ca
3 Roggenmebl

Gerichtsvollzieher

Dienstag den 19 Dezember er Nach
mittags 2 Uhr versteigere ich Schulberg 8
hier freiwillig

einen größeren Posten angefangene und fer
tige Stickereien als Teppiche darunter
ein großer Salon Teppich Ofen Schirme
Kissen Schuhe Lampenteller Hosenträger
Turnergürtel Fußbänke sowie viele feinere
Tucharbeiten und Deck

gegen Baarzahlung
FZiesse Gerichtsvollzieher

Wegen Wegzug nach Berlin offerire
ich die vom größten Berliner Pfand
geschiist znm Verkauf erhaltenen 1999
Paar Hosen in englischem Leder
Zwirn und hochfeinem Stoff 299 ele
gante Rock und Jaqnet Anzüge 538
elegante Wiuter Paletots fchou von
12 Mark au 599 Paar Schaft Stie
feln Herren und Damen Stiefeletten
gut gehende Regulator u Chlinder
Uhreu goldene Damen Remontoir Uhr
ketten Hemden Cigarren n dergl zu
einem spottbilligen Preis

OtT Ick 5521 Schiilersho f Z am Markt
31 Fleischergasse 31

Mahagoni Nutzbaum und birkene
Sekretäre Berttkos Kommoden So
phas Spiegel Schränke Tische und
Stühle u s w empfiehlt billig

Tischlermeister

Herrfchaftl Hans mit Garten 200
Miethsüberschuß ist bes Umstände halber so
fort mit ganz geringer Anzahlung zu
verkaufen Offerten unter E C 9254
befördern I Barck Co

1 gut erh Kleidersekretär und 1 Glas
aufsatz wird zu kaufen gesucht

Spitze 30 im Hof
Feinstes

völlnikei Weiienmekl
sowie Roggenmehl und sämmtliche Futter
artikel osserirt billigst

gr Ulrichstratze 30
L Zki istkaumliedte

L in unübertroffener Auswahl empfiehlt

ß MärkerstraHe H

H undL 2/ bisZ 3 Kil o für 3 bei
IZ
Märkerstratze 6

Goldfische Fischgestelle
Fischgläser Aqnarien zc empfiehlt
L ÜMÄUlläork

FF
I

ununtöidrodisn von 8 8 Illir xsöMst
Illsvrateu inialiiiiO

kür üss

allesctie lageblatt
sovi kür Uv anüereu Ae1tu A n
V llt8 zü1 nü8 unck üvs uslanäes

LtrsnAstö VerselivikASiiIiöit
Vör siolm kostönkröi Höchste Rabatts

Verlag von Ott 8p vr in Leipzig und Berlin
Vollständige Verzeichnisse empfehlenswerter Geschenkbücher für jung und alt sind

gratis und franko zu haben

TZ U IIU N illl
Sämmtliche Bücher sind reich illnstrirt D e Preise verstehen sich

sür gebundene resp kartonirte Exemplare
c ie schönsten Märchen ans 1991

Nacht Neu beacbettet von C Mi
chael Neu illustrirt von Erdm
Wagner und H erm Vogel

Märchen für die Kin 1 Märchen f d Fami

derstube 4 lieniisch 611nter Kobolden und Unholden Sagen
und Märchen aus dem Reiche der Rie

sen und Zwerge zc Von Franz
Otto 3Mlruua Der Jugend Lieblings
Märchenschatz Von Franz Otto
Fünfte Auflage 7

Deutsche Sage Für Jugend und
Volk WiedeVolk Wiedererzählt
Pfeil 2 Auflage

von Heinrich
4

lseureigeu Deutsche und nordische
Märchen Von Villamaria Vierte
Auflage 5,50

s om Frühliug zum Winter Zwölf
Märlein v B Paul 2 Ansg 2,50

57 ramattsirte Märchen Nach Grimm
Musäus Hauff u a Von H Kühne
Harkort und Gräfin Groeben
Zwei Gruppen jede 3,50

Muderfeu s auserlesene Märchen Neu
übersetzt von Edm Lobedanz Neu
illustrirt von Edm Wagner und
Herm Vogel

Märchen f d Kinder 1 Märchen f d Fami
stube 2 Aufl 2,50 lienttfch 3,50
Zusammen in einen Band gebunden 6

c m Geisterkreis der Ruhe u Fried
losen Sagenhafte Gestalten in den
Ueberlieferungen des Volkes Von C

Michael 4
Mansch Märchenbuch 14 Auslage

2,50
Beliebtestes Märchenbuch für Kinder

Hills dem Wigwam Indianer Märchen
Von K Knortz 4,5n

griechische Sagen ans dem Alter
thnm Von Prof F Carl und
Herm Mehl Eleg kart 4

Weihnachtsmärchen uud Christsest
geschichten Von H Pfeil 4

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen sowie auch direkt von der Verlagsbnchhandl

tZtto in Leipzig Gellertstraße 2/3 in Berlin
Großbeerenstraße 75 part

Abonnement für erkrankte Dienstboten
im Diakonisseuhanse zu Halle pro 1883

Der Bote des Diakonissenhauses Mzholz wird in diesen Tagen denjenigen Herr
schaften welche bisher für ihre Dienstboten von dem Abonnement Gebrauch gemacht hallen
die Abonnements Quittung pro 1883 überbringen und die Abonnements Beilräge entgegen
nehmen ES wird Sorge getragen daß die Abonnements Quittungen den Herrschaften noch
vor Neujahr zugestellt seien Diejenigen welche dem Abonnement neu beizulrelen wünschen
werden gebeten ihre Beltritts Erklärung und die Anzahl der Dienstboten für welche sie zu
obonniren wünschen an Pastor Mühlweg 3 oder die Oberin der Diako
nissen Anstalt auf Postkarte gelangen zu lassen resp an einen der beiden Orten den jähr
lichen Abonnementsbeitrag von 6 sür einen Dienstboten zu entrichten Im Laufe des
letzten Jahres haben eine große Anzahl von Dienstboten an über 540 Pflegetagen die Wohl
that dieses Abonnements genossen Nur bei fortlaufendem zahlreichen Abonnement kann die
Diakonissen Anstalt diese mit so vieler Freude aufgenommene Einrichtung weller aufrecht er
halten und ladet sie daher zu zahlreichen Beitritts Erklärungen seitens der Herrschaften lm
Interesse guter Dienstboten freunolichst ein Die Abonnements Bedingungen sind folgende

1 Jede Dienstherrschaft welche mit sechs Mark jährlich au unserer Klasse abon
nirt erhält sür einen Dienstboten im Erkrankungsfalle freie Kur Verpflegung und
Wartung in unserem Diakonissenhause Wechsel des Dienstpersonals berührt das Abonne
ment nicht

2 Eine Dienstherrschaft welche mehrere Dienstboten hält muß sür diese sämmt
lich abonniren oder doch sür alle männlichen oder sür alle weiblichen

3 Das Abkommen mit dem Diakonissenhause umfaßt jedesmal das Kalenderjahr
und gilt sür das folgende falls nichl in den ersten acht Tagen des neuen Jahres dem
Diakonissenhause gekündigt wird

s 4 Bedingung ist daß bei Anmeldungen zum Abonnement ein Krankheitsfall nicht
vorliegt und beginnt daher das Recht auf freie Verpflegung eines Dienstboten erst 14 Tage
nach geschehener Anmeldung

H 5 Der Beitrag ist jährlich voraus zu bezahlen und wird gegen Kassenquittung
vor Beginn des neuen Jahres eingezogen

H 6 Das vurch das Abonnement erlangte Recht auf freie Kur und Verpflegung
beschränkt sich lediglich auf die Abonnementszeit Soll die Krankenpflege über diese Zeic
hinaus dauern so muß sür das nächste Jahr abonnirt werden

s 7 Das Abonnement giebt kein Recht auf freie Beerdigung
H 8 Ausgeschlossen von der Aufnahme sind Geisteskranke Epileptische Pockenkranke

Unheilbare und Syphilitische
9 Zur Aufnahme der erkrankten Dienstboten übersendet die Herrschaft ein Attest

ihres Hausarztes mit Angabe der Krankheit
Den Transport ves Kranken in die Anstalt hat die Dienstherrschaft zu bewirken

Der Borstand des Diakonissenhauses

ketroleum
pro Liter 22 Pfg

F W Dnd en bostel Laurentiusstraße 1

Braunbier

Wie läU sich das Wetter vorausbestimmen
Einzig nur durch den Hygrometer nämllch durch eine vegetabilische Wetteruhr

Dieselbe zeigt bereilS 24 Stuncen zuvor genau das Wetter an Allerdings werden solche
Wetteruhren an vielen Orten angesertigr aber nur die vom Bereins Centrale in Fraueu
dorf Post Vilshosen in Bayern versendeten Hygrometer sind die richtigen Die je haben
vie Form einer niedlichen Wanduhr und bilden zugleich einen hübschen und interessanten
Zimmcrschmuck Der Preis per Stück ist ungemein billig nämlich nur 1 50 Die
selbe in eleganlem Gehäuse von Holz mit Glasdeckel 3

AW Zur srankirten Zuwendung sind 50 apart einzusenden
Vereins Centrale Franendors Post Bilshofen Bayern

Attest Lohof den 7 August 1882

k k
Ersuche um baldige Zusendung von 2 Hygrometer 3 gegen Postnachnahme

Die durch meine Vermittlung in hiesiger Gegend sowie der Rhempsalz befindlichen bewähren

sich ausgezeichnet Hochachtungsvollst I
Hans Hager kgl Expeditor

Tausende von Original Attesten mit den besten Empfehlungen liegen zur gefl Einsicht vor

Ein gut erhaltenes Sopha u ein Pfei
lerspirgel mit Untersatz zu kaufen gesucht

Wo sagt die Exped d Bl

i großes Läu ferschweiu verk Harz 31

Fr Part Wohnung 3 St u Z i April
an kinderl Fam zu v Nah bei R Cohl

nicht Dienstag sondern Mittwoch
den 27 Dezember

dressier

Broihan
nächsten Montag und Mittwoch in der

oxps schen Brauerei
Edle Tauben prima Thiere verkauft

tauscht und kauft F Sohst Lindenstr 25
Auch habe ich junge gutschlagende Kauarieus
Hähne a 3 50 H sowie einige Zucht
weibcheu abzugeben

Gesucht ein
tüchtiger Former

M ÜMW
ZS A i S Erfurt

Ls rcl L Lo
er Vlrivdstr 49 p

ölllpiölüöll Liok 2111 LssorZtiuA von
3,11 äg,8

allo 8cke lageblatt
nviv tür Ile anävrn Aeitunxen

tv8 In unck
L äi i iaN xrvllipr rssll uncl äinoi vt

ü,08SH51iaI
Sonntag 18 Dezbr 8 Uhr Abends

dseliieäs

c OMDü i
der Tiroler Gesellschaft

S Damen A Herren
Billete Ä 50 sind am Tage bei den

Herren Steinbrecher H Jasper zu haben
Kassenpreis 60

III

20 e
empüellt

voll l k keif ILur ill liii nbei g
ullä t agei diei voll f suekfus8

AM WMr n I tte

Suche per 1 /4 83 oder früher auf mein
großes maifioes Grunostück in der Damm
Vorstadt Eoepenick 2 ceilen von Berlin
55 000 auf erste Hypothek Feuerkasse
circa 84 500 Mlethsertrag jetzt über
3900 p Ä bessert sich noch erheblich
Näheres beim Besitzer Emil Beuedictus
Berlin Martauuenplatz Lö

Ein Schir m gef g r Be rlin 15 p
Für unsere St Ulrichskirche erhielt ich

30 von F zu Fußoecken auf den Altar
Platz 10 von W 20 von N N
außerdem von demselben 30 für hilfsbe
dürftige Kranke 10 für arme Familien
von jt Gott segne die Gaben und die
freundlichen Geber

Wächtler Oberdiakonus

Familien Uachrichteu
Heute Morgen verschied nach langem Kran

kenlager unsere gme Mutter und Großmutter

äokaime Lakt
geb Dietrich

im 77 Lebensjahre Dies allen Verwandten
und Bekannten zur Nachricht

Halle den 16 Dezember 1882
Die trauernden Hinterbliebenen

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses ill Halle a d S
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